
Mundharmonika-Sound  der  Spitzenklasse, 
tolle  Bluesstimme  und  viel  jungenhafter 
Charme –  so schätzt  das Publikum Henry 
Heggen seit vielen Jahren.

1955 in Florida geboren, zog es ihn schon 
als  jungen  Mann  nach  Europa,  wo  er  in 
England  Chris  Turner  kennen  lernte,  von 
dem er das Harpspiel erlernte. 1976 kam er 
mit der legendären Jug Band „Have Mercy“ 
nach Deutschland, wo er bald seine eigene 
Formation gründete: Mit „B. Sharp“ rockte 
er  erfolgreich  durch  die  Republik  und 
spielte u. a. als Support für Joe Cocker.

Aus  der  Hamburger  Musikszene  ist  er  nicht  wegzudenken.  Ob  Blues 
Legende Abi Wallenstein, die Pianisten Axel Zwingenberger und Vince 
Weber oder Inga Rumpf  – alle stehen gerne mit Henry Heggen auf  der 
Bühne und schätzen seine musikalischen und menschlichen Qualitäten.

Seit einiger Zeit macht der Musiker als Frontman einer neuen Band von 
sich  reden.  Den  „Crazy  Hambones“  mit  dem Berliner  Drummer  Micha 
Maass  und  dem  Münchner  Gitarristen  Peter  Crow  C.  ist  mit  ihrer 
aktuellen  CD  („Blowin  the  family  jewels“)  ein  großer  Wurf  gelungen. 
Jeder  der  drei  Musiker  ist  auch  als  Solist  ein  Genuss.  Umso 
beeindruckender,  wie  sich  alle  dem  Gesamtklang  unterordnen  ohne 
dabei  ihre  Individualität  zu  verlieren.  Das  Ergebnis  ist  herrlicher 
Memphis-Sound, der Bluesfans aller Altersgruppen begeistert. 


